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Laudtags⸗Verhaudlungen. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 24. Oktober. 


Das Herrenhaus trat in ſeiner heutigen Sitzu ig 
in die Spezlaldiskuſſton über die Kreis ordnung. Z zu 
F. 2, der — wie der Btrichterſtatter Graf Krafſſe w 
aus drücklich kenſtalirte — nur beſtehendes Recht »esit- 


bat — nabm gleichwohl Baron v. Senfft vas 
Wort und erging ſich in allgemeinen Klagen über die; 
Verſchlechterung der länd chen Verhältniſſe, die ſelt 
1848 durch Abſchaffung der Erbpacht, Aufhebung der 


Datrimontalgerichte ꝛc. herbeigeführt ſei, bis er mom 


Präſtdenten zur Sache verwieſen wurde. 
N Die 65. 1 und 2 wurden ſodann in der vom f 


Baron v. Senfft provocirten Abſrimmung faſt ein- 
ſtimmig angenommen. 
Zu $. 3, welcher die Veränderung der Kreis⸗ 


grenzen und die Bildung anderer Kreiſe nur auf dem 


Wege der Geſetzgebung zulaſſen will, beantragte Herr 
v. Seufft, die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen 
und ſomit die Befugniſſe zu derartigen Veränderungen 


iin die Hand der Regierung zu legen. 


Der Antrag, welchem der Reglerungs⸗Kommiſſar 
Perſtus mit der Bemerkung enigegentrat, daß die 


Frage infofern von untergeordneter Bedeutung ſei, 


als der Landtag bei der Etatsberathung doch ſtete Ge⸗ 
legenheit finden werde, ſeinen Einfluß geltend zu ma⸗ 
chen, fand auch im Hauſe wenig Anklang. 
die nätzeren Parteifreunde des Antragſtellers, wie die 
Herren v. Kleiſt⸗Retzom und ©. Kraſſow, machten ihre 
Bedenken gegen das Amendemcut geltend und jo konnte 


ſelbſt die Unterſiützung des Herrn Haſſelbach das⸗ 
selbe ver der mit großer Majßorität erfolgenden Ab⸗ 


lahnung nicht retten. 


Sogar 


er Zeilung 


Sonnabend, 26. Oktober 


zum vollen Prozentſatz ſtärker als die üb 
angehörigen zu den Kreisabgaben herangezogen werden. 
Die Herren Baumſtark und Geuoſſen bean⸗ 


| 
) 


einem möglichſt billigen Maßſtabe zu den Kreisabga⸗ 


ben heranzuziehen, der ihren wahren Verhältniſſen 


tragen neben der fakaltativen Ehrenſtrafe auch dic entſpricht, allein die Vorlage begünſtigt in viel hö 
fakultatide Vermögenoſtrafe in den Geſetzentwurf wie- herem Grade den Grundbeſiz; daß die Grund- und 


der aufnehmen. i E. 
Prof. Zachartae: Die Entziehung dis Rechtes 
auf Theilnahme an der Verwaltung des 


| 


fi 


Gebäudeſteuer auf die Hälfte herangezogen werden 


ſoll, halte ich für ungerecht, die Heranziehung der Ge⸗ 
ſes auf werbeſtener dagegen der Billigkeit entſprechend, da dem 


eine gewiſſe Zeit iſt kein genügendes Mittel, um Je- Gewerbe auf dem Lande eine bevorzugte Stellung ein ⸗ 


mand zur Uebernahme eines unbeſoldeten Amtes zu 


zwingen. Es müſſe auch eine Geldſtrafe feſtgeſetzt 


geräumt iſt, was bei den Städten nicht zutrifft. Ich 
bitte Sie, die Alinea 1 und 2 des §. 10 in der 


ſein, wie dies in der Regierungs vorlage geſſhehen jet; vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Form anzu⸗ 


Prof. Vaumſtark will dieſe Beſti 
als eine Strafe anſehen, ſondern nur als inen Er⸗ 


auf Nichtübernahme eines Ehrenamtes eine Heldſtraft 
zu ſetzen, ſcheine ihm nicht richtig. x} 
Miniſter des Innern Eulenburg: a 
behauptet worden iſt, daß ſich die Leute zur Ueber⸗ 
nahme von ſolchen unbeſoldeten Ehrenämtern drängen 
würden, ſo wurde dagegen ſchon die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen, daß man ſchwerlich die genügende Anzahl 
von Perſonen finden würde. Die Wahrheſt, glaube 
ich, liegt in der Mitte. Ueberfluß an ſolchen Per⸗ 
ſonen werden wir nicht haben. — Dann geſagt 
worden: Wie kann man auf Nichtübern eines 


$. 4, welcher das Klus ſcheiden der großen Städte 
e den Kreisverbänden regelt, beſtimmt unter An⸗ 
rem: 


„Städte, welche mit Ausſchluß der altiven Mi⸗ 
Itäyperfonen eine Einwohnerzahl von mindeſtens 25,000. 
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Stelen haben und gegenwärtig einem Landkreiſe an⸗ 
gehören, find befugt, für ſich einen Kreisverband, 
Stadtkreis, zu bilden und zu dieſem Behufe aus dem 


bisherigen Kectsverbande augzuſchelden 
aktiven Militärperſonen eine Einwohnerzahl von min- 


deſtens 15,000 Seelen haben, beſugt, aus dem Kreis 


verbande aus zuſchelden und für ſich einen Stadtkreis 
zu bileen, wan die Vertretung der Stadt und die 
Vertretung des Kreiſes darüber Einig find. Die Be⸗ 
ſchlußnahme der Kreis vertretung erfolgt in dieſem 
Falle durch den Kreistag mit Ausſchluß der Vertreter 
der aus ſcheldenden Stadt. 

Auf den Antrag der Stadt leziehungsweiſe den 
gemeinſchaſtlichen Antrag der Stadt und der Kreis⸗ 
vertretung wird die Stadt durch den Miutft.r des 
Innern für ausgeſchteden erklürt.“ 

Der zweite Abſatz, ſowte im dritten Abſatz die 
Worte: „beziehungsweiſe 1c.“ bis „Kreis vertretung“ 
ind von der Kommiſſion des Herrenhauſes hinzu⸗ 
gefügt. 

Herr Haſſelbach beantragt, dieſelben zu ſtrel⸗ 
chen und jemit die Faſſung des Abgeorönetenhaufes 
wieder berzuftellen. f 

Der Regierungs⸗Kommiſſar Perſius unlerſtützte 
dieſen Antrag durch Hinweis darauf, daß die kleineren 
Stäpte nicht leiſtungsſähig genug ſeien, um den durch 
das Geſetz an fie geftellten Anforderungen ſelbſiſtändig 
zu genügen. Während die Herren v. Senfft und 
Graf Brühl für die Kommiſſionsvorlage eintraten, 
trennte ſich Herr v. Kleiſt⸗Retzow von feinen Partei- 
genoſſen und ſchloß ſich den Ausführungen der Herren 
Gobbin, Schulze a. A. an, welche das Ausſcheiden 
der Städte aus den Landgemeinden deshalb möglichſt 
beſchränkt zu ſehen wünſchten, weil ſie nur in dem 
engen Zuſammenwirken von Stadt und Land eine 
Garantie für eine geſunde Entwickelung des Staats⸗ 
lebens finden zu können glaubten. 

Schließlich wurde der Antrag des Herrn Haſſel⸗ 
bach in namentlicher Abſtimmung mit 68 fegen 82 
Stimmen abgelehnt und §. 4 ebenſo wie die 88. 5 
und 6 in der Faſſung der Kommiſſton unverändert 
angenommen. 


Ebenſo ſind Städte, a mit, Ausſchluß ber 


verpflichtet, zur Befriedigung der 
ſes Abgaben aufzubringen, he 
hinter Abgaben einzuſchalten „und Wie 
Vaumſtark beantragt, dle Regleran 

herzuſtellen. e 
Herr v Kleifi-Repow erachtet es 
zweckmäßig, vielmehr nothwendig, eine Derartige Be⸗ 


Chauſſeebauten die Adjacenten ſich geweigert haben, 
Felbſteine, Lehm und Sand unentgeltlich herzugeben, 
mülbin nicht einmal eine fo mäßige Bedingung zu 
erfüllen. 1 

Reg.-⸗Komm. Partſius: Für unvorhergeſehene, 
plötzlich eintretende Verhältniſſe kann kein Geſetz ge⸗ 
geben werden. Liegen derartige Vorausetzungen vor, 
dann iſt der Kreistag berechtigt, die Leiſtungen feſt⸗ 
zuftellen und in der Lage, ſie zu erzwingen. Dem 
Bepdürfniſſe wird ſomit abgeholfen. 

Mit großer Stimmenmehrheit wird der §. in 
der von der Kommiſſton berathenen Form ange 


nommen. 


Zu $. 10, welcher beſtimmt, daß die Verthei⸗ 
lung der Kreisabzaben nach dem Verhältniß der di⸗ 
rekten Staatsſteuern erfolgen ſoll, beantragt die Her⸗ 
renhausfommiſſton, ſtatt folgender Alineas der Regie⸗ 
rung vorlage: „Die Grund-, Gebäude⸗ und die von 
dem Gewerbebetriebe auf dem platten Lande auflom- 
mende Gewerbeſteuer der Klaſſe A. I. iſt Hierbei min ⸗ 
deſtens mit der Hälfte und höchſtens mit dem vollen 
Betrage dee jenigen Prozentſatzts heranzuziehen, mit 
welchem die Klaſſen- und klaſſiſtzirte Einkommenſteuer 
belaftet wird“ zu ſetzen: „Die Grund⸗, Gebäude⸗ und 
die Gewerbeſteuer der Klaſſe A. I. iſt hierbel mit der 
Hälfte desjenigen Prozentſatzes heranzuziehen, mit wel- 
chem die Klaſſen- und klaſſiftzirte Einkommenſteuer be⸗ 
laſtet wird.“ N 

Dagegen beantragt Prof. Baumſtark, die Re⸗ 
gierungs vorlage wieder herzuſtellen. 

Becker: Der §. 10 beſtimmt das Verhältniß 
der realen und Gewerbeſteuer zu den kommunalen 


Steuern. Die Kreis sertretung beſteht aus verſchie⸗gegen den republikaniſchen Strom des Augenblick 
denen Intereſſen, es iſt daher zweckmäßig, den Kreis- verharren wird, und da die Partei numeriſch noch liche Arbeiten, Devincenzi, hat ſich in Folge beun⸗ 


18 nt al 
fimmung im Geſetze zu treffen. Ich weiß, daß bei 


dung nicht nehmen. 
Nach weitihweifiger Debatte wird endlich in na⸗ 


| 


| 


ag für dem Kreiſe nicht geleiſtete Dienfte. Denn mentlicher Abſtimmung mit 82 gegen 48 Stimmen 


das Amendement Baumſtark abgelehnt. 


Debatte. 
Deutſchland. 
Schleswig, 24. Oktober. In der heutigen 
Sitzung des Provinzial-Landtages, welcher geſtern eine 
Adreſſe an den Kaiſer und König angenommen hatte, 
wurde Ahlefeld mit 32 Stimmen zum Landes direktor 
gewählt. Bokelmann erhielt 24 Stimmen. 


Ausland. > ‚ 

Brüſſel, 24. Ottober. Die klerikalen Afjo- 
clationen werden, wie mam hört, demnächſt ier zu⸗ 
ſammentreten, um gegen den Verſuch, die belgiſche 
Armee nach preußiſchem Syſteme zu organiſtren, eine 
Kundgebung zu erlaſſen. 


Paris, 22. Oktober. Der Brief des Grafen 


zu Chambord an den Abgeordneten v. la Rochette iſt in 
en, dem Sturme der Wahlen vom 20. Oktober wie ein 


verzweifeltes Nothſignal verhallt. Gerade während 


Schluß 5 Uhr; nächſte Sitzung Freitag 11. 
n eben Uhr. Tagesordnung: Jortſetzung der Kreisordnungs⸗ 


Preis der Zeitung auf der Boſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18 ¾ Sgr. 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 
lohn 5 Sgr. 


* 
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1872. 


übrigen Kreis- ſes zunächſt im Auge haben ſollen, die Städte nach pagne zu räumen, beeilen ſich die Einwohner, töte 


Möbel doppelt zu verſchließen. Man jagte früher 
in Meaux: „Die Komödianten kommen, verſchließen 
wir unſer Silberzeug.“ Man jagt heute in Rheims: 
„Die Preußen werden abziehen, verſchließen wir 
Alles.“ ö 
Sodann veröffentlicht daſſelbe Blatt unter dem 
Titel: „Immer noch die Deutſchen“ die Mittheilung 
eines Abonnenten, welcher die entfetzliche Thatſache 
denuncirt, daß der Wegrbau⸗Jngenieur in Havre in 
ſeinem Bureau einen deutſchen Namens „Mein Herr 
Dunkelberg“ beſchäftige und begleitet dieſelbe mit fol ⸗ 
gendem Kommentar: j 
| „Dieſe Thatſache erſcheint uns ſo unglaublich, 
daß wir keinen Anſtand nehmen, den Brief unſers 
Korreſpondenten in der Hoffnung zu veröffentlichen, 
denſelben ſofort durch den in Rede ſtehenden Beam⸗ 
ten dementirt zu ſehen. Wenn unmöglicher Weiſe die 
Nachricht richtig iſt, ſo fordern wir dieſen Beamten 
auf, den Deutſchen Dunkelberg, welcher bei uns das 
Brod eines Elſaſſers ißt, ſofort aus ſeinem Bureau 
zu verweiſen. Es iſt mehr als jemals nöthig, daß 
die Preſſe die Verſuche Deutſchlande, uns ſeine Spione 
aufzudrüngen, ſignaliſirt.“ 5 - 
| Vor einigen Tagen hatte ſich eine Zeitung den 
Spaß gemacht, eine Schauergeſchichte zu erfinden; ſie 
erzählte, daß in der Seine oberhalb Paris der Leich⸗ 
nam eines Tauchers gefunden worden ſei, deſſen Tau⸗ 
ſcherapparat von Kugeln durchlöchert geweſen und bei 
dem man wichtige Depeſchen Gambetta's an die Pas. 
riſer Regierung gefunden habe. Der unglückliche 
Taucher ſei als ein Geniekapitän, Namens Allard, 
erkannt worden u. ſ. w. u. ſ. w. Geſtern ſetzte 
nun ein anderes Blatt, der „Corſatre“, den Spaß 
fort, indem es einen aus Parts vom 18. Oktober 


der rechtmäßige König, der Kop, wie ihn die radi⸗ datirten Brief veröffentlichte, der die Unterſchrift S. 
kalen Blätter mit ſpöttiſchem Archalomus in der Or- Schtrmann, Exfelowebel im 1. Regimente der jchlefi- 
thographie nennen, fein Anathem gegen die Republik, ſchen Grenadiere, trägt und in welchem derſelb⸗ er⸗ 
jet es auch die konſervallve, erläßt, trütt das Land zählt, daß er es geweſen fei, der in der Nacht vom 

it einer unzweideutig repu likaniſchen Kundgebung 27. auf den 28. November, als er an den Seine⸗ 


lach dem Betjpiele gewiſſer orleaniſtiſchen Kolle ⸗ 
gen mit der Republik des Herrn Thiers ihren Irie⸗ 


Iden oder doch einen Waffenſtillſtand zu ſchließen; 


dieſe verirrten Schafe will der Brief von Ebenzweyer 
zur Heerde zurückführen. Die Sprache des Präten- 
denten iſt daher diesmal eine ungewöhnlich gereizte; 


wo es ſich um das Prinzip ſtiner Sache handelt, 


verſteht er keinen Scherz, und das Wort: Opportu⸗ 
nität ſteht nicht in ſeinem Lexikon. Nicht mehr in 


reſignirtem, ſondern in ſtrafendem Tone ſpricht er es 


aus, daß das Heil Frankreichs nur in der ange 
ſtammten Monarchie zu finden jetz er beſiehlt, er 
droht, er verurtheilt, er nimmt mit einer unleugbar 
ſehr Königlichen Wendung die ganze Verantwortlich⸗ 
keit für das non possumus, welches er der Repu⸗ 
blik entgegenſchleudert, auf ſich. Mit alledem bleibt 
der Graf Chambord in ſeiner Rolle, wie der Papſt 
ſeit zehn Jahren in der ſeinigen, aber über die prak⸗ 
tiſche Wirkungsloſigkeit ſeiner Bannſtrahlen wird auch 
ir ſich wohl keine Zlufionen machen. Er iſt mit 
ſeinem Anhang gerade ſtark genug, der Regierung 
nach Innen und Außen Verlegenheiten zu bereiten, 
zumal ſeitdem die Ultramontanen, von denen eine er⸗ 


peröor: die Gegenſäze konnten nicht ſchroffer aufein⸗ ufern eine Patrouſlle führte, auf dieſen Taucher ge⸗ 
anderprallen. Einige mehr oder weniger laue An- ſchoſſen habt. Dieſen ſchlechten Witz tiſcht nun das 
der Lilien hatten, wie es ſcheiut, nicht übel | „Evenement“ feinen Leſern als eine wahre Geſchichte 
g lediglich um Gelegenheit zu haben, den angeb⸗ 


auf, 
lichen Brief des preußiſchen Unteroffiziers als „ein 
Monument deutſcher Frechheit“ zu bezeichnen und um 
auf's Neue zu konſtatiren, daß „die deutſchen Spion 

fi wieder in Paris einnisten.“ f 


Während ſo das „Evenement“ das „Geſchäf! 


trotz der Mahnworte des Herrn Malres fortſetzt, ge) 
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das Blatt des Herrn About, das „XIX Siecle“, 


noch weiter, indem es den Maire von Nancy gehö⸗ 

rig dafür abkanzelt, daß er es gewagt habe, die 

Zeitungen zu beſchuldigen, durch ihre maßloſen An⸗ 
griffe die deutſchen Truppen zu Repreſſalien zu vee⸗ 
anlaſſen. Das ſaubere Blatt erklärt, es ſei trotz 
alledem und alledem die Pflicht der Preſſe und es 
erheiſche das nationale Intereſſe, in ihrer „offenen 

Sprache“ gegen die Deutſchen fortzufahren. Es ſei 
während der Kommune in Verſailles Niemandem ein⸗ 

gefallen, die Zeitungen zu erſuchen, ihre Angriffe 

gegen die Pariſer Machthaber einzuftellen, weil der 

Erzbiſchof Darboy, der Präſtdent Bonjean u. A. ſich 
als Geiſeln in deren Händen befänden. Ebenſo we⸗ 

nig dürſe auch jetzt von einer Einſtellung der Feind⸗ 

ſeligkeiten gegen die Preußen die Rede ſeien. 


kleckiche Zahl es lange mit dem Kaiſerteich hielt,, Wie man flebt, haben Graf von Saint-Ballier 

Heinrich V. und Pius IX. für zwei Symbole des ⸗ und der Maire Bernard tauben Ohren gepredigt und 
jelben Glaubens nehmen; aber eine Restauration ſei- auch ich darf mich ſicher nicht zühmen, etwas vadurch 

us Thrones wäre unter den gegenwärtigen Verhält- erreicht zu haben, daß ich auf die möglichen Folgen 
niſſen nur durch ein Wunder möglich, und dieſes des Treibens eines gewiſſen Theiles der Partſer Preſſe 

wollte ſich in unſerer an bimmliſchen Wundern jo aufmerfjam machte und die anſtändigen Blätter bat, 

reichen Zeit bis jetzt noch nicht einſtellen. Man be- ſich gegen daſſelbe zu erheben. 

greift recht gut die Ungeduld des Grafen Chambord, Rom, 23. Oktober. Der Papſt empfing heute 

indeß noch beſſer die feiner Anhänger, welche mit den Geſandten der Republik Peru, Peter Galves, 
jedem Tage dem Augenb icke näher rücken, da fie ſich welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. — 


mit dem, nicht überall auf Wunder eingerichteten Das Journal „Voce della verita“ beſtätigt die von 
allgemeinen Stimmrecht auseinanderzuſetzen hoben der Pariſer „Union“ gebrachte Nachricht, daß die 


werden. Füe die parlamentariſche Situation wird der Reife des Kardinals Bonnechoſe auch den Zweck 
Brief des Prinzen aber im nerhin die Folge haben, hatte, ſich über die armeniſche Kirchenfrage zu un⸗ 
daß die eigentliche Rechte in ihrer ſtarren Oppoſition terrichten. 


Rom 23. Oktober. Der Miniſter für öffent⸗ 


‚ $. 8 ſpricht die Verpflichtung zur Annahme von verbänden innerualb eines zuläſſigen Maximums und immer den Republikanern aller Schattirungen bie aubigender Nachrichten über das Austreten mehre⸗ 
unbeſoldeten Aemtern aus und beſtimmt die Folgen Minimums freie Hand zu laſſen. Bei kleinen Städ- Waage hält, jo kann es feinem Zweifel unterliegen, rer Flüſſe nach den vom Po bedrohten Diſtrikten 
einer ungerechtfertigten Ablehnung. Die Vorlage der ten und auf dem platten Lande hat dieſer Verthei- daß auch die nächſte Seſſion in unfruchtbarem Hader begeben. 


| erluſtig erllatt und kann für denſelben Zeitiaum bis zu unterhalten. Der vorliegende Entwurf hätte die⸗ 


Herrenh⸗uskommiſſton will in letzterer Beziehung feſt⸗ lungemodus keine große Bedeutung; ganz auders ſtellt und im Widerſtreit unverſöhnlicher Gegenſate ver⸗ 
ſeten, daß Jemand, der ſich ohne geſeßlichen Grund ſich jedoch die Sache in großen Städten. In dieſen rinnen wird. 
der Verwaltung ſolcher Aemter entzieht, für den Zeit- iſt der Gewerbetrieb der vorherrſchende Faktor, der — Schon heute bin ich im Stande, die Wir- 
raum von 3 bis 6 Jahren der Ausübung jeines Ackerbau tritt in den Hintergrund. Auf der einen kung zu konſtatiren, welche die gutgemeinten Briefe 
Rechts auf Theilnahme an der Vertretung und Ver- Seite wird bald die Stadt, auf der anderen Seite des Matres von Naucy erzielt haben. Der eine 
waltung des Kreiſes für verluſtig erklärt werden kann. bald das Land der Mehrbelaſtete ſein. Am Härteften dieſer Briefe war bekanntlich an das „Evenement“ 
Dagegen lautet die Faſſung des Abgeordnetenhauſes: find bis jetzt die großen Städte betroffen worden. gerichtet; in dieſem Blatte hefluden ſich nun heute 
erſelbe wird für einen Zeitraum von drei bis ſeche Die Aufgabe des Kreiſes gipfelt vorzüglich darin, für nicht eine, ſondern drei Gemeinheiten gegen die Deut⸗ 
ahren der Ausübung feines Rechtes auf Theilnahme gute Wege zu ſorgen, die Aufgabe der Städte, Schu- ſchen. Zuerſt fällt mir ein Entrefilet auf, das fol⸗ 
an der Vertretung und Verwaltung des Kreiſes für len, Kranken- und Armenanſlalten einzurichten und gendermaßen lautet: 
’ „Da die Preußen im Begriff find, die Cham⸗ 


Florenz, 23. Oktober. Heute fanden die Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten der Leiche des Äverftorbenen Ge⸗ 
ſandten des deutſchen Reiches, Graf Braſſier de St. 
Simon, unter großer Betheiligung ſtatt. Denſelben 
wohnten der Präfekt, der Bürgermeiſter, Graf Me⸗ 
nabrea, die Offiziere der Garniſon und der National- 
garde, die fremden Konfuln und eine große Menſchen⸗ 
menge bei. 
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London, 23. Oktober. Di engliſche Kriegsflotte 0 


hat wieder ein Unglück erlitten. Von der Weſtküſte 
Afrikas wird gemeldet, daß das dort ſtationirte Schiff 


denn auch ſeglech Seitens des 


Supply, 1100 Tonnen, am 17. September bei Cap] Gardinen⸗Fabrik anzulegen und hat zu biefem Zwecke nant von Voigts-⸗Rhetz während der Schlacht! von 
bereits vor einigen Tagen daſelbſt ein größeres Grund⸗ | Beaune-la-N olande am 28. November 1870 durch 
den Küraffier Otto Bauer der 3. Eskadron des Kü⸗ 
raſſier⸗Regim ens Königin (pommerſches) Nr. 2: Der 
Küraffler Bauer war mit mehreren anderen Kür aſſie⸗ 
ren am Tage der Schlacht von Beaune⸗la⸗Ro lande 
kommandirt, um von der Telegraphenſtation Bopnes 
Depeſchen ſofort an den Adreſſaten zu befördern. 
Als Beaune⸗-la-Rolande bereits zum großen Theil von 
Franzoſen umſchloſſen war, erhielt der 2c. Bauer eine 
Depeſche an Se. Excellenz den General-Lieuten ant 
v. Voigts⸗Rhetz mit der Inſpuktion, dieſelbe mögliihſt 
ſchuell zu überbringen, da der Inhalt von groß er 
Wichtigkeit ſei. Der Küraffter Bauer ritt ſofort mit 
der Depeſche in der Richtung auf Beaune⸗-la-Rolande 


Palmas geſtrandet iſt. Das Waſſer ſtrömte raſch 
ein, aber man hoffte, das Schiff noch zu retten. Bei 
Abgang der Meldung war die Mannſchaft, unterſtützt 
von derjenigen des Kriegsſchiffes Drutd, damit be⸗ 
ſchäftigt, die Vorräthe und Geſchütze in Sicherheit zu 
bringen. In Bezug auf den Untergang des nieder⸗ 
ländiſchen Dampfers Batavier, welcher am Sontag 
von dem kürkiſchen Kriegsſchiffe Charlie auf der Themſe 
in Grund gebohrt wurde, iſt die erfreuliche Mitthei⸗ 
lung zu machen, daß kein Menſchenleben bei demfln⸗ 
glücksfalle zu beklagen if. Die Geſellſchaft, welcher 
das Schiff gehört, hat Klage gegen den Charlie ein⸗ 
geleitet und ihn auf erwirkte Verfügung der Admira ⸗ 
lität hin in den Millwall⸗Docks feſtlegen laſſen. 
Newport, 24. Oktober. Die hleſigen Zeltun⸗ 
gen beſprechen den vom Kaiſer Wilhelm zu Gunſten 
der nordamerikaniſchen Union gefällten Schiedsſpruch 
in der San Juan-Frage. Die „Tribune“ äußert 
ih voller Anerkennung über den hohen Gerechtigkeits⸗ 
finn, von welchem der Kaiſer bei dieſer Entſcheidung 
geleitet worden jet, während die „Times“ den Schieds⸗ 
ſpruch als einen Sieg der amer kaniſchen Nation und 
der Verwaltung des Präſidenten Grant bezeichnet. 


ovinzielles. 

Stettin, 25. Oktober. Die Dislozirung der 
zur Occupatlons armee gehörigen 4. Divifion iſt nach 
Räumung der Departements Marne und Haute-Marne 
wie folgt feſtgeſetzt: Diviſtons⸗Stab: Epinal. Stab 
der 7. Inf.⸗Brig.: Epinal. Colbergſches Gren.⸗Regt. 
Nr. 9.: Stab, 1. und Füſ⸗-Bat. St. Die, 2. Bat. 
Rambervilliers. Inf.⸗Regt. Nr. 49: Stab, 1. und 
2. Bat. Epinal, Füſ.⸗Bat. Remiremont. — Stab 
der 8. Iuf.-Brig.: Belfort. Juf.⸗Regt. Nr. 21 und 
Juf.-Regt. Nr. 61: Belfort. — Stab der 4. Kav.- 
Brig. : Luneville. Drag.⸗Regt. Nr. 11: Stab und 
5. Eskadron Epinal, 1. Eskadron Belfort, 2. und 
3. Eskadron. Bains. Huſaren⸗Regt. Nr. 5: Luneville. 
— 3. Fuß-Art. Abth.: Stab und 5. leichte Battr. 
Epinal, 5. ſchwere Battr. St. Dié, 6. ſchwere 


ſtück käuflich erworben. 

— Auf das dem Rittergutsbeſißzer Herrn von 
Barnekow gehörige, vorgeſtern zum Verkauf ge- 
ſtellte Rittergut Lancken mit dem Vorwerk Dargaſt, 
dem Bauergute Lenz und der Koſſäthenſtelle Nr. 1 
zu Promoiſel iſt, wie es heißt, für einen Herrn aus 
den höheren Kreiſen der Berliner Finanzwelt, ein 
Meiſtgebot von 231,000 Thlr. abgegeben. 

— Dem Telegraphen ſtations⸗Vorſteher Pfeffer 
zu Swinemünde iR der Kronenorden 3. Klaſſe ver- 
liehen worden. 

— In Greifswald hat ſich ein Comitee zur 
Fürſorge für die durch die Dampfkeſſel⸗Exploſton der 
Baltiſchen Waggon und Maſchinen⸗Fabrik betroffe⸗ 
nen Perſonen gebildet, das einen Aufruf zu Liebes⸗ 
gaben erlaſſen hat. Zwar hat die Verwaltung der 
Geſellſchaft, wie in dem Aufrufe mitgetheilt wird, 
ſich der unglücklichen Opfer und ihrer Angehörigen in 
anerkennenswertheſter Weiſe angenommen, auch für 
das laufende Jahr eine Summe von 2000 Thalern 
ausgeſetzt und in Ausſicht geſtellt, daß dieſe Summe 
alljährlich fortgezahlt werde, falls dazu die Genehmi⸗ 
gung der Altionaire ertheilt werde, doch kann mit 
dieſer Summe allein nicht dem dringendſten Bedürf⸗ 
niſſe entſprochen werden, da für 20 unglückliche, des 
Ernährers beraubte Familien mit 61 Kindern und 
für viele in ihrem Erwerbe geſtoͤrte Familien⸗Väter 
und Männer geſorgt werden muß. 9 ſchwer Ver⸗ 
wundete, — darunter 6 Famllien⸗Väter, zum Theil 
verſtümmelt — bedürfen noch längere Zeit der ſorg⸗ 


fältigften Pflege und von den 31 weniger gefährlich Zeit von einer halben Stunde laut Ablieſerungsſchein 


Verwundeten vermag ein großer Theil noch nicht ſel⸗ 
nem Erwerbe wieder nachzugehen. Möge ſich denn 
hier die ſo oft bewährte Mildthätigkeit der Bewohner 
unſerer Provinz von Neuem bewähren. 

— Auf die im heutigen Juſeratentheile enthal⸗ 
tene Annonce des Bankhauſes A. Molling in Han⸗ 
nover, betreffend die am Dienſtag, den 29. d. M., 


Battr. Charmes, 6. leichte Battr. Belfort. — 1. in Berlin ſtattfindende Ziehung der Madle⸗Park⸗ 
Juf.⸗Munitions⸗Kolonne Brupieres. 1. Art.-Munit.- Lotterie, erlauben wir uns ertzebenſt aufmerkſam zu 
Kolonne Charmes. — 2. Feldpionier⸗Kompagnte mit machen. 


Schanzzeug-⸗Kolonne Belfort. — Jeldlazarelh Nr. 9 


St. Die, Nr. 10 Epinal: — Proviant⸗Kolonne Nr. 
3 Bruyieres, Nr. 4 Mirecourt. — Pferde ⸗Depot 


Polzin, 23. Oktober. Geſtern Abend um 
7 Uhr hielt hier in der hellerleuchteten Kirche der 
Miſſionar Hanspach, der 16 Jahre in China geweſen 


Luntbllle, 6. Kompagnie pomm. Beſl.-Attillerie-Regte. iſt, eine Miſſionspredigt im Anſchluß an die Geſchichte 


Nr. 2 Toul. Etappen⸗Kommandanturen: Bains und 
Belfort. 
— Der Kreistag des nunmehr getheilten Für⸗ 
ſtenthumer Kreiſes hat nach warmer Befürwortung des 
Landraths Herrn v. Gerlach vor Kurzem ein Werk 
echter Menſchlichkeit gethan, indem er der Taubſtum⸗ 
men- Anſtalt in Cöslin eine Jährliche Beihilfe von 
400 Thalern zugewleſen hat. 


ttcsubſtumme Kinder aus den drei Kreiſen zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt berufen werden können und find ande- 


ſo oft gehörten Klatze, daß es an Raum fehle, iſt 
durch das neue Anſtalts gebäude abgeholfen worden. 
Der diesjährige Bericht weiſt eine Frequenz von 
Schülern auf, 
rern unterrichtet werden. Vor 3 Jahren waren noch 


In Folge deſſen haben | var, 
mehrere ſchlechten Geſetzen und den Schwierig ache) 
ee e e eee 300 "An: helfen ich ſelen. Obgleich 


von den 10 Ausſätzigen. Nach einer lebendigen, 


klaren Schilderung des Landes und ſeiner Bewohner, 


und nach Beſchreibung der Giiten und Gebräuche 
der Chineſen, wußte er auf ebenſo intereſſante als 
ſpannende Weiſe die Geſchichte der Miſſion in dieſem 
Lande zu erzählen. Das Reſultat einer erſt ſeit 10 


Jahren vom Staate Ching freigegebenen Wirkſamkeit 


daß von den 400 Millionen Chin 


ab, woſelbſt ſich Se. Excellenz von Voigts⸗Rheh ver- 
muthlich befand. Der Weg war bereitd von Fran⸗ 
zoſen geſperrt, und Offiztere vom Stabe der 1. Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſton, welche Bauer ſahen, hielten es für 
unmoglich, daß Bauer feinen Auftrag noch erfüllen 
könnte. Bauer ſagte: „Ich habe eine wichtige De⸗ 
peſche zu überbringen und muß dorthin“, ließ fi 
durch kein Feuer hindern und gelangte durch einen 
wahren Kugelregen hindurch glücklich nach Beaune ⸗ la⸗ 
Rolande. Der Ritt des ꝛc. Bauer iſt von dem Ad⸗ 
jutanten der 1. Kavallerie⸗Diviſton geſehen worden 
und derſelbe auf beſonderen Befehl des General⸗Lieu⸗ 
tenants v. Hartmann zum „eiſernen Kreuz“ vorge⸗ 
ſchlagen, was er auch erhalten hat. Der Küraſſter 
Bauer hat zur Ueberbringung der Depeſche bei der 
nicht geringen Entfernung und den dabei zu über⸗ 
windenden Hindernifjen die verhältnißmäßig ſehr kurze 


gebraucht. Die Depeſche enthielt die Nachricht von 
dem baldigen Herannahen des 3. Armeckorps und iſt 
nach einer perſönlichen Aeußerung Sr. Excellenz des 
General⸗Lieutenants von Stülpnagel die rechtzeitige 
Ablieferung der Depeſche auf den glücklichen Aus⸗ 
gang der Schlacht bei Beaune-la-Rolande von größ⸗ 
ter Wichtigkeit geweſen. Paſewalk, 12. Januar 
1872. (Gez.) von Pfuhl, Oberſt und Regiments- 
Kommandeur.“ 

— (Die Todtenbeſtattung bei den Ameiſen.) 
Die Ameiſen ind außerordentlich hilfreich gegen ein⸗ 
ander. Verwundete werden ſtets in ihre Wohnung 
getragen, die Todten mit einer Art Trauergefolge. 
Eine Mißtreß Lewis⸗Hutton in Sidney berichtet eine 
abenteuerliche Geſchichte. An einem ſehr heißen Tage 
hatten ſich an einem ihrer Kinder etwa zwanzig Amei⸗ 
ſen feſtgebiſſen, welche man todt drückte. Um dieſe 
hatten ſich bald zahlreiche andere Amelſen verſammelt, 
welche vier Deputirte nach ihrer Kolonie ſchickten. 
Die Abordnung kehrte bald darauf mit einem ganzen 
Zuge der Ihrigen zurück, die langſam zu Zweiten nach 
der Toveoſtätte marſchirten. Jede tobte Ameiſe ward, 
o will Mißtreß Lewis⸗Hutton beobachtet haben, in 
ein beſonderes Grab gelegt; einige, die ſich der Ar⸗ 


— 


5 Gun während des ganzen Vortrages eine lautloſe beit entziehen wollten, wurden von den Anderen ge- 
3 eingetreten. Der früher] Stille herrſchte, jo ſchien doch bei den Proben, welche tödtet und in eine gemeinſame Grube verſcharrt. Die 

ee eee eee ** der Redner von der chineſiſchen Sprache durch ein- | Erzählerin will dieſen Vorgang öfter in gleicher Weiſe 
zelne Worte und durchs „Vater unſer“ auf Chineſiſchf beobachtet haben. Der füngſt verſtorbene Gerſtäcker 


57 gab, der Athen der höchſt zahlreichen Zuhörer völlig ſpottete hierüber mit den Worten: 
die in fünf Abthellungen von 4 Leh- angehalten zu ſein. So aufmerkſam und geſpannt 


waren Alle. Nach Vorzeigen von zwei chiniſchen 


nicht 30 Schüler, deren Unterricht einem einzigen Dankſchriften von den Neubelehrten bildete die Bitte 


Lehrer oblag. Dieſer ſo ungeheure Aufſchwung liegt 
eines Theiles darin, daß das Kuratorium und vor 
allem deſſen Vorſitzender, Herr Konſiſtorial⸗, Regie⸗ 
runge- und Schulrath Dittrich, der Anſtalt nicht 
nur feine Kräfte widmtt, ſondern Behörden, Vereine 
und Privatperſonen für das Liebes werk zu intereſſiren 
verſteht, daß namentlich die Königl. Regierung ſich 
jede Förderung der Anſtalt angelegen ſein läßt und 
daß ſich im Regierungsbezirk Cöslin augenblicklich 
eine jo große Zahl taubſtummer Kinder befindet. Es 
find nämlich durch die Genickſtarre, welche vor meh⸗ 
reren Jahren herrſchte, viele Kinder taub geworden, 
für welche jetzt der Schulunterricht begehrt wird. 
Bleiben dieſelben ohne Unterricht, ſo fallen ſie ſpäter 
zum großen Theil den Armenverbänden als erwerbs⸗ 
unfähig zur Laſt, während fie andererſelts zu tüchtl⸗ 
gen Handwerkern hätten ausgebildet werden können. 
Obige That iſt daher ſämmtlichen Kreistagen im 
eigenen Intereſſe zur Nachahmung zu empfehlen. 

— Im großen Saale des Schützenhauſes findet 
heute Abend um 7 / Uhr das zweite Sinfonie-Eongert der 
Parlowſchen Kapelle fait. Eingeleitet wird daſſelbe 
durch eine neue Feſt⸗Ouverture (Friedensfeler) von 
Reinecke und zum Schluſſe gelangt zum erſten Male 
die Katjersuverture, komponirt und Sr. Majeſtät dem 
Katjer Franz Joſef I. gewidmet von Weſimeyer, zum 
Vortrage. 

— Die Staatsregierung hat den in Folge der 
K. O. vom 20. November v. J. dem Landtag vor⸗ 
gelegten Geſetz-Entwurf über das Grundbuchweſen in 

Neuvorpommern und Rügen gemäß Kabinetsordre vom 
10. Juni zurückgezogen. 

— Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenblatt“ 
iſt von der Moſel, Major und Ing. vom Platz in 
Swinemünde, von dieſer Stellung, Behufs Komman⸗ 
dirung zur Reichs⸗Rayon⸗Kommiſſton, entbunden, von 
Zaboroweli, Oberſt⸗Lieutenant a. D., zuletzt Major 
im 5. oſtpreußiſchen Infanterie-Regiment Nr. 41, 
unter Stellung zur Dispofition mitt ſeiner Penſton, 
zum Beziris⸗Kommdr. des 1. Bats. (Stargard) 5. 
pomm. Landw.-Retzte. Nr. 42 ernannt. 

N — Der Herr Kommerzienrath Quiſtorp hier⸗ 
ſelbſt beabſichtigt, in Wolgaft eine Teppich- und 


um Beitrag zu dieſer Miſſion den Schluß der 
Predigt. 
Vermiſchtes. 

— Unter den vielen Belegen todesmuthlger 
Kriegsthaten der deutſchen Armeen im letztvergangenen 
Kriege verdient folgendes Reiterſtücklein der Geſchlichte 
aufbewahrt zu werden. Am Tage der Kriegserklärung 
Frankreichs war in Altenburg von Stammgäſten des 
„Reſtaurants zum baieriſchen Hofe“ ein Beitrag von 
50 Thalern für einen Soldaten geſtiſtet worden, wel⸗ 
cher ſich beſonders auszeichnen würde. Nachdem bieje 
Summe nach beendetem Kriege Seitens des Kriegs- 
minifteriums in Berlin dem Küraſſier Bauer vom 
Küraſſter⸗Regiment Königin zuerkannt worden war, 
richtete man an den Kommandeur dieſes Regiments, 
Oberſt v. Pfuhl, das Erſuchen um nähere Auskunft 
über die kühne That Bauers und um eine Photo- 
graphie deſſelben, worauf folgende Schriftſtücke ein- 
gingen: „Paſewalk, 17. September 1872. Den ge⸗ 
ehrten Herten Stammgäſten des „runden Tiſches“ 
erlaubt ſich der Unterzeichnete auf das gefällige 
Schreiben vom 15. September d. J. ergebenſt zu 
erwidern, daß es dem Regiment eine Freude geweſen 
iſt, zu erfahren, von wem die patriotiſche Gabe von 
50 Thalern bei Ausbruch des Krieges geſtiſtet wor⸗ 
den iſt, welche dem Küraſſter Bauer hieſigen Regi- 
ments zuerkaunt wurde. Den Bericht über die That 
des ꝛc. Bauer, auf welchen ihm von Seiten des Kö⸗ 
niglichen Kriegsminiſteriums die 50 Thaler zugeſpro⸗ 
chen wurden, füge ich abſchriftlich bei und kann hier⸗ 
bei nur nochmals verſichern, daß ſich der ꝛc. Bauer 
durch ſein kühnes Benehmen und durch den wichtigen 
dadurch erreichten Zweck der erlangten Anerkennung 
wohl werth gemacht hat. Der ꝛc. Bauer iſt bereits 
entlaſſen und lebt in der Gegend von Paſewalk als 
Oekonom. Sein Vater iſt Gaſtwirth hierſelbſt. Der 
Wunſch der geehrten Geſellſchaft iſt demſelben mitge⸗ 
theilt worden, und wird derſelbe nicht verfehlen, dem 
Wunſche binnen kurzer Zeit nachzukommen. Hoch⸗ 
achtungsvoll von Pfuhl, Oberſt und Kommandeur 
des Küraffier-Regiments Königin (pommerſches) Nr. 
2.“ „Bericht über die Ueberbringung einer telegra- 
phiſchen Depeſche von Boynes zum General-Lieute- 


hageldicht fallen. 


„Um die Myſti⸗ 
fikation vollſtändig zu machen, fehlt nur noch, daß 
eine der Ameiſen eine Grabrede gehalten hütte.“ Im- 
merhin kann Etwas an der Sache jein, behauptet 
doch auch Dupont, die Ameiſen hätten Gemeindebe⸗ 
gräbniſſe in einiger Entfernung von ihren Wohnun⸗ 
gen, in welche die Todten getragen würden. 

— (Zwei Bärengeſchichten.) In Sibirien kom⸗ 
men Bären nicht ſelten vor. In der Nähe des Ber⸗ 
ges Alexanderſopka, der höͤchſten Spitze des Ural-Tau, 
erlebte eine alte Frau cin ſeltſames Abenteuer. Ihre 
einzige Kuh hatte ſich verlaufen und war im Thale 
nirgends aufzuſinden. Ein ſolcher Verluſt war nicht 
zu verſchmerzen, und die Alte machte ſich, mit einem 
tüchtigen Stock bewaffnet, nach den Bergen auf den 
Weg. Lange war ſie vergeblich umhergewandert, als 
fie, endlich das wohlbekannte braune Fell der Kuh 
hinter den Büſchen hervorſchimmern ſah. Leiſe ſchlich 
ſie näher und kaum war ſie dem braunen Rücken 
auf Stockweite nahe gekommen, jo ließ fie die Schläge 
Da ſpringt das Thier auf, wendet 
ſich, und die Alte erblickt ſtatt ihrer Kuh einen — 
ſtaatlichen Bären. Beide blicken ſich erſchrocken an, 
bis Meiſter Braun unwillig brummend beit Seite 
trabt. (Der Löwe ſoll bekanntlich auch ihn ſchimpfende 
oder ſeine Großmuth beſchwörende Frauen verſchonen.) 
— In derſelben Gegend war Anna Petrownaja, eine 
berühmte Bärenjägerin. Sie war weder groß noch 
ſtark, und ihre Züge hatten einen gutmüthigen Aus- 
druck. Ihr Vater, und ihre Brüder waren leiden- 


ſchaftliche Jäger, deren Geſpräche ihre eigene Jagdluſt 7, 


entflammten. Sie hatte bereits mehrere Wölfe ge⸗ 
tödtet, als ſie eines Morgens ihre Büchſe nahm, ein 
Pferd beſtieg und in den tiefen Wald auf die Bären⸗ 
jagd rüit. Der Thau lag auf dem Graſe und zeigte 
ihr die Fährte eines mächtigen Thieres. Sie ging 
derſelben nach und ſtieß auf den Bären an elner 
Stelle, die mit hohen Fenchelbüſchen bewachſen war. 
Brüllend kam er ihr entgegen; doch in demſelben 
Augenblicke lag ſchon die Büchſe an ihrer Wange, 
und der Bär ward von einem wohlgeztelten Schuß 
niedergeſtrickt. Das abgezogene Fell brachte fie mit 
nach Haufe. Seitdem hat fie noch ſechezehn Bären 


getödtet. 


— Am 25. Seplember brach in dem Irren⸗ 


hauſe zu Newburgh, bei Newyork, Heuer aus, und 52%, 
die ganze Anftalt wurde ein Raub der Flammen. 19% 


Wenn der Ruf „Feuer“ unter gewöhnlichen Umpfän- \ 
den ſchrecklich iſt, ſo iſt er es doppelt und dreifach, 
wenn das Feuer in einem ſolchen Unglücks hauſe je 
nen Herd hat. Die Beamten und Wärter beelltel 
ſich, ſobald der Schreckensruf gehort wurde, die Zel⸗ 
len zu Öffnen und den Wahnfinnigen zu bedeulen, 
daß fie das Haus verlaſſen ſollen. Einige thaten es 
auch und waren ſogar bei der Rettung anderer be⸗ 
hüſiich. Viele wußten in ihrer Angſt, die ſich durch 
entſetzliche Schreie und furchtbare Verzerrungen kund⸗ 
gab, nicht was ſie anfangen ſollten, und meigerten 
ſich entſchieden, ihre Kammern zu verlaſſen. Wle 
äußerſt ſchwierig es unter ſolchen Verhältniſſen if, 
600 Wahnfinntge zu beaufſichtigen, läßt ſich denken. 
Mehrere mußten mit Gewalt aus ihren Schlupfwin⸗ 
keln hervorgezogen werden, da weder Ueberredungs⸗ 
künſte noch Drohungen helfen wollten. Ja manche 
leiſſeten ſolchen Widerſtand, daß oft dert Männer 
nicht genügten, ſie von der Stelle, auf des ihnen ein 
ſchrecklicher Tod drohte, wegzubringen. Einige ber 
ſtariden darauf, Alles was ſich im Zimmer befand, 
mit ſunehmen und packten daher Möbel, Betten u. 
dgl. m. zuſammen. Beſonders verurſachten die weib⸗ 
lichen Patienten viele Schwierigkeiten. Endlich wat 
es gelungen, ſämmtliche Inſaſſen aus dem dem Zur 
ſaminenſturze nahen Gebäude zu befreien. Leider 
hatten dabei mehrere von den Wärtern und der Ret⸗ 
tungs mannſchaft ihr Leben eingebüßt. Einmal ind 
Jrete gelangt und ohne die übliche ſtrenge Aufficht, 
machten ſich viele auf und davon und durchſtreifen 
en die Bewohner ängſugend, die benachbarte Ge⸗ 
gend. 


— In Liverpool farb diefer Tage eine achtilg⸗ 


jährige Dame, die dem ſtädtiſchen Muſeum daſelbſt 


eine Anzahl intereſſanter und werthvoller Mintatur⸗ 

portraits hinterließ. Als der Ex⸗Kalſer der Fran⸗ 

joſen noch von Staatsſtreichen keine Ahnung hatte 

und ſich ſchlicht Louis Napoleon nannte, war er hin 

und wieder in Geldverlegenheit, und da er in Au⸗ 

leihen damals noch nicht machen könnte, ſo entſchloß 

er ſich dann immer zu kleinen Verkäufen. Auf dieſe 

Weiſe kam eine Anzahl folder Porträts, die unter 

anderen Mitgliedern der Napoleoniſchen Familie die 
der Eltern des erſten Napoleon darſtellten, in den 
Beſitz dieſer Dame. Als Napoleon ſpäter über Civil⸗ 
liſten u. dergl. bequem verfügen konnte, verſuchte er, 
die Ahnen, Verwandten und die Marſchälle des erſten 
Kaiſerreichs zurückzukaufen, aber vergeblich. Das 

Liverpooler Mufeum wird wohl noch ſchwerer geneigt 

ſein, die Reliquien gutwillig herauszugeben, und Ge⸗ 
walt braucht es vorläufig nicht zu fürchten. 

Als Kurlofum wird mitgetheilt, daß die 
Kellner zu Rom einen Verein gebildet haben, zu dem 

Zwecke, ſich Sprachkenntniſſe und eine höhere Kultur 

auzuelgnen. Sie haben den General Garibaldi ge- 

beten, den Titel einee Ehrenpräſtdenten ihres Vereins 


zu accepliren. Garibaldi hat ihnen dies bewilligt und 


ihnen einen freundlichen Brief geſchrieben, worin er 
ihnen für ihr Vertrauen dankt und ſie aufmunkert, 
nach allem Guten und Bildenden zu ſlreben. 


0 Literariſches. 

Reinecke, Wechſelgeſchäfte. Im Taſchenbuch⸗ 
fermate zu bequemem Handgebrauche eingerichtet, bietet 
dies Buch dem Geſchäſtsmanne die oft ſo nothwendige 
und dringend wünſchenswerthe Belehrung über die 
Wechſelgeſchafte in einfachſter Jorm. Dadurch, daß 
die Vorſchriften der Wechſelordnung, des Wechſelſem⸗ 
pelfteuer-Bejepes, des Wechſelprozeſſes and des Straf⸗ 
geſetbuches nebſt den ergänzenden Beſtümmungen über⸗ 
ſichllich geordnet und mit erſchöpſenden Erläuterungen 
verſehen, auch die Wechſelgeſchäfte in ihrer praktiſchen 
Ausführung dargeſtellt, als weſentliche Hülfemittel aber 
Jormulare, Zins-, Reduktions-, Gerichtekoſten und 
andere Tabellen angeſchloſſen find, iſt ein fo reichhal⸗ 
liges Material gewährt, daß bel Benutzung desſelben 
jeder, das Wechſelweſen betreffende Wunſch befriedigt 
werden kann. 

Unter dieſen Umſtänden iſt das Werk den Ge⸗ 
ſchäftetrelbenden unentbehrlich; wir können das kleine 
Buch den geehrten Geſchäftetriibenden warm empfehlen. 


Börſenberichte. 

Stettin, 25. Oktober. Wetter: Schön. Win O. 
Barometer 28“ 1”. Temper⸗tur Mittags + 12° R. 

Weizen feſter, per 2000 Bid. loco gelber 50—80 
, per Oktober 80—80½% 4 bez., per Oktober ⸗No⸗ 
vember 80—79¼ bez., per November Dezember 79%, 
ER; e 80½—81 K bez., per Mai⸗Juni 

74 ez. 

Roggen feſter, per 2000 Pfund loco ruſſ. 51—52 
, inländ. 53—57 , per Oktober 52% 2 bez., per 
Oktober-November 52½ bez., per November Dezember 
52% l bez., per Dezember Januar 53 % Gd., per 
Beühjahe de, %, Y & bez., per Mai⸗Juni 5494, bis 


7 8 Re fat gefäftstos, per 2000 Pfund loc nad 
erſte fa e 0%, er oco ua 
Qualität 43—55% * 

Hafer nahe Termine behauptet, per 2000 Pfund Loco 
nach Qualität 3645 ½ Ay, per Oktober 46%, 3 bez. 
u. Gd., per Frühjahr 46 bez. u. Br. 

g Erbſen wenig Geſchäft, per 2000 Pfund loco 45 bis 


a 

Rübdl matt, per 200 Pfd. loco 231% Br., per 
Oktober 22½ , bez, Ones diane a A bez. 
u Br., April⸗Mai 23/1, % , bez. 

Spiritus flau, per 100 Liter & 100 Prozent loco 
ohne Faß 19, 182%, u bez., Oktober 19, 18½ 9% 
bez., Oktober⸗November 18%, % Br., November ⸗Bezem⸗ 


ber 18, 17½ 3% bez., Dezember Januar 17%, . 
bez., per Frullahr 18½ , % 3 bez, Jul Auguft 
19% bez 


Winterrubſen per 2000 Pfund Oktober 102 „ Gd. 
Regulirunge Preiſe: Weizen 80Y, u Roggen 
, Nüböl 22½ Ar, Rübfen 102 %, Spiritus 
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Bekanntmachung. Baltischer Lloyd“. 
VVV 
E eee Stettin und New⸗ork, 

N vermittelt der neuen Poſt⸗Dampfſchiſfe I. Maffe e IIK 
Humboldt, Donnering 31. Oktober. Thorwwaldsen Donnerftag 28. Noob. 
EErxrnst Moritz Arndt, Washington, im Bau Au 


Veſtorben: Pionier⸗Uunteroffizier Rob. Müller (Völſchen⸗ 
darf), — Steuermann Carl Kleinkamp (Franzburg). — 
au Ida Bahr geb. Burmeiſter (Swinemünde). — Frau 
a Treptow geb. Köhler (Colberg) — — 


kermine vom 28. Oltbr. bis inel. 2. Nobr. 


Zanow, den 24. Oktober 1872 
Der Magiſtrat 


* n Subhaſtationsſachen. 5 5 N 7 I 
OD 1 1755 de verſchiedene, höchſt pikante Werke in 10 ſtarken Bänden) : Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung 
Wie Fe Schug Anteil 19 ade 6 mit 5 pikant. Photographien verſendet gegen Nach F 1. Kajüte Pr. Ert. 120 Ehle J. Zwiſchendeck Pr. Crt. 65 Thlr. 
Ay Rüde Nr. 73 in Grambin nahme oder Franko⸗Einſendung von 2 4 das Literatur⸗ EEC u. do, nen — 
Okübr. Kr -Ger.“ Dep. Labes. Das der verw. Schneider] Bureau in Leipzig, Thalſtraße 31. 3 Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 


Griesbach und den Erben ihres verſtorbenen Mannes . 
1 Örige, in Neukirchen bai Labes belegene Grundstück. Vorwerke von 3, 4., 5., 6. und 800 Morgen, ſowie 
2 br. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtlck Nr. 277 in Gra- Rittergüter von 1153 bis 16,000 Morgen, mit Anzahlung 
u. 8 a. O. des Zimmermeiſters Carl Lange. von 6, 20., 50-, bis 600,000 % wird der Güteragent 
1° ftbr. Kr.-⸗Ger.⸗Dep. Paſewall. Der dem Nagel- v. Gstesperskl in Gneſen zum Kauf anweiſen. 
ſchmiedemeiſter Boiffier gehörige, daſelbſt belegene Käm- 


N m . 2 . & * 2 * * 
REES e Gene ne u Mr Mufikalien⸗Leih⸗Juſtitut, 

h . N 0 9525 mers Hermann Sprung. tſch ih 2 2 0 
eee en e Deutſche Leih bibliothek. 
. Kr.⸗Ger. Naugard. Weide⸗ und 1 Abonnements für Hieſige und 
et ne Buraner Belbmart, der naeh Auswärtige unter den günſtigſten 


H n Konkursſachen. Bedingungen. 
h fa. PR Steltin. Zweiter Anmelde-Schlußter gung 


— ee 2 oe iuct Ai. Achaucr, 
0 Kirchliches. a Breiteſtraße 12. 


Sonntag, den 27. Oktober werden in den hiefigen 
predigen: 


2 In der Schloß kirche. N 


Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


* Zur Schließung von Baffageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer ift bevollmächtigt und Tongelftonirt der 
General⸗Agent 8. von Jamrınzkrewiez, Bollwerk 33 in Stettin. 


Paſſagebillets für vorſtehende Poſt⸗ Dampfer veräbfolgt der Schiffe « Erpevient Moriz Betnehe in 
Stettin, Kloſterſicaße 3. ; . 


163, Frankfurter Stadi-Lotioris. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 6. und 7. November. 


Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 Gulden x. — Original ganze Looſe 3 Thlr. 


28 Sgr. 6 Pf. — Pläne und Liſten gratis. Bedienung prompt. 


Hermann B:ock, Stettin. 
Mit dieſer 163. Lotterie geht die Frankfurter Lotterie bekanntlich ein. 


Middle-Park-Lotierie, 


Große Verlooſung von edlen Zuchtpferden aus den hervorragendſten Geitüten 
Englands zur Hebung der Deutſchen Landespferdezucht. 


2000 Gewinne. 


Memoirenwert erſten Ranges! 
Soeben erſchien: 


Karl von Fr ar cois 
Ein deutſches Soldatenleben. 


Nach hinterlaſſenen Memoiren 
von 


rediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
5 — .. Dr. Küper um 10% Uhr. 
ſtorialrath Kleedehn um 2% Uhr. 
der In der Jakobikirche. 
= Paſtor Boyſen um 10 Uhr. 
d Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Prediger Pauli um 5 Uhr. 


| 
| 
| 
1 
Herr Paſtor Boyſen. | 
| 
| 
1 


i 1 Uhr Hält Clotilde von Schwartzkoppen. 1. Hauptgewinn (Deckhengst) im Werthe von 7500 
5 Beichte am Sonnabend um 1 Uhr h 18 Bog. 80. mit Portrait. Preis 125 . 7 auh ce Tpnterfinten an = 
6 irche: ’ Schwerin M. tgewwinne, 3 a 
bar Dir Be Sebi ee 0 Uhr A. Mildehramd’s Verlag, Schwerin M 5 min — Mutter ten, 4 2500 7 
E ir erpſa r (Melder Gotkesdienf 8 Hauptgewinne, Zuchtperde, 4 1500 . 
1 Paſtor Teſchendorff um 101 Uhr . 18 Hauptgewinne, Zuchtpferde, 2 1000 
er Prediger Friedrichs um 2 Uhr. x n Der 5 Das Comité, welches unter dem beſoudern Schutze S. Maj. des Kaiſers ſteht, garau⸗ 
* Beichte am Sonnabend um 1 Uhr — — € — tirt den Gewinnern von Zuchtpferden, welche ſolche nicht zu behalten wunſchen, den Rückkauf zu einem ange⸗ 
ein der: Baar Teſchendorſf Ver auf meſſuen vorher feſtgeſetzten Preiſe. 
In der Peter: und Vanlb kirche: green impfter Wi ei Die Ziehung findet am 29. Oktober dieſes Jahres ſtatt. 8 
de tediger Hoffmann um 9%, Uhr. zweijähriger geimpf er dder aus m ner L 2 2 Ir 7 0 b . E ge 19 7 
tebiger Hübner um 2 Uhr. Original-Negretti⸗Stammheerde, rein Ketzlin⸗ buſc a Thlr. ſind zu haben in der Erpedition dieſes 
9 g 2 b 


de Brenn Sofimann. Hoſchtitzer Abkunft hat begonnen Blattes, Stetti f 3 
err Pato Ju ser eee | Neuendorf b. Maſſow per Stargard i. P. im Oktbr. 1872. 7 Stettin, Kirchplatz +. 
* 


ar Paſtor Spohn um 9 Uhr. C. Maass-Neuendorf. 
A der ne um 2 Uhr. ) 2 j 


J Beichte am Sonnabend um 2 Uhr hält 1063. Frankfurter Lotterie. 0 ne 2M a 
1 de 0.1 Nee Große illuftiite Natutgeſchichte 
N Beige Pace um 1000: 9 Uhr) % A 94 2 85 1 a 0 er drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geologie und Botanik) 3 ſtarke Bände, 
Perziae, Fornen in Salem. ö icdle- Park &otterie. S mit 1000 getreuen Abbild., liefert ſtatt Thlr. 33 für nur Thlr. 1, 
en, gu Peabect “ Haupt Gewinn 7500 Thlr. e29. gebunden für Thlr. 14, die Strauß ſche Buchhandlung in 
* Superintenpent Hasper um 10% Uhr. godſe e in Werkar Frankfurt a. M. ; 
N Haiger Haba um Bohr. Rob. Th. schröder, Stettin. 


21 Sgr., Original halbe Looſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original viertel Looſe 


———— ——— —UÜ— — 
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9906 36030 50 14151 211 354 493 520 78 90 618 

Ok Aver 1 4 - 641 89 924 (100) 42 90 (100 n 21061 13.40 9 1 1 75 255 % 
0 ) 51 113 40 92 218 75 336 400 23 37 59 

y “ 2004 103 76 256 218 70 454 Bil 913 19.59 70 543 604 | 


Die ausgezeichneten Eigenschaften wie die hochfeine Qualität des Ober⸗Elſäſſiſchen Tokayers 7 16 2 6 a „ 935 
haben ſich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und hat ſich dies überaus föftiihe Gewächs namentlich — a ee Br 90 et 


durch feine überrafchen wohlthätige Wirkung anf den Magen fo treiflich bewährt, daß derſelbe von faft allen 041 53 61 161 209 359 64 87 89 431 57 85 6813367 99 246 71 353 453 538 46 (100 0 


rosse Hiddle-Park-Lotterie. 
Ziehung am 29. Oktober cr. zu Berlin, 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt 2000 Gewinne, darunter 


35 Hauptgewinne; 
beſtehend in den edelſten engliſchen Vollblut⸗Zucht⸗Pferden im Werthe von über 70,000 
Thlr. Um ſämmtiiche Pferde der deutſchen Pferdezucht zu erhalten, garantirt das Comité den Rückkauf 
derfelben zu einem vorher feſtgeſtellten angemeſſenen Preiſe Für den 1. Hauptgewinn zahlt das 
Comité den vollen angeſetzten Betrag von 7500 Thlr. baar. Looſe Stück 2 Thaler 
ſind noch auf umgehende Beſtellung zu beziehen durch das 


Bankhaus vo: 
Proſpekte gratis. in Hannover 


und Rob. Th. Schröder ia Stettin. 


55 Gewinne von.200 4 auf N., 638, 1996, 5536, 50002 60 65 131 38 74 (100) 305 30 81 40376 
7518, 7860, 8861, 10,558, 14,248, 15,097, 15,455, 713 44 77 815 36 920 73 (100) 74 Pr 
16,936, 17,354, 24,525, 27,833, 30,393, 30,815, 31,469, | 5 1026 27 (100) 39 93 96 134 95 250 424 
31,912, 32/989, 33,165, 33,332, 37,428, 38,274, 40,175, 534 601 850 78 984 98 
41,452, 47,268, 50,048, 50,774, 52.566, 53,507, 54,603, 8 8128 71 73 202 373 457 88 517 48 73 7 
56,553, 57,147, 62,045, 63,552, 64,321, 70,821, 71,037, 80 91 3 

76,273, 77,616, 78,752, 79,805, 80,414, 82,719, 83,598, 88094 100 206 14 403 11 54 59 60 89 520 


84,286, 84,752, 85,509, 90,284, 90,640, 91,567, 92,166, 31 53 645 64 740 80 93 806 Pr 
983,640, 94,087 und 94,524. 54102 59 64 242 301 18 39 (100) 431,42 15 
Berlin, den 24. Oktober 1872. 618 85 (100) 725 33 79 (100) 861762 78 82 
i Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. (100) 59 941 4 7 
— — 28 ⁰⁰⁰ 27 29 57 88 186 28 88. 854, A 
Lifte 548 86 87 621 56 87 91 704 26 43 66 850 


(100) 81 948 92 

der am 24. Oktbr. 1872 sjogenen Gewinne 58009 11 25 118 38 80 216 452 69 723 57 64 

| unter 100 775 re 10 50 69 201 4 co 528 

; 25 45 302 92 421 6 
| 146. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 632 47 56 8 701 28 808 61 65 (400) 918 zu 
(Ohne Gewähr). ö = N 49 59 
- : 58039 (100) 43 85 163 83 202 893 316 49 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0 93 95 418 39 41 520 26 39 81 636 (100) 

beigefügt. Numern deren keine () folgen haben 70 Thlr. 31 40 48 997 

gewounen 59100 22 83 246 60 319 (100) 44 72 82 45 

42 150 (100) 54 279 310 44 78 80 432 (100039 (100) 46 (100) 98 (100) 569 (100) 93 

50 74 541 53 76 648 60 61 791 825 30 60 (100) 721 78 836 47 75 946 96 


ı A. Molling 


100) 14 32 830 
24 253 533 433 68 507 8 8 67 650 
6685 96 7060 850 75 79 84 90 


mediziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenaunten mediz. Zofayer (welcher durch feine meiſt unnatür⸗ . 110) 8 29 (100) 631 5 5 ; 5 
liche Sp: den Kranken wieberfteht) in jeder Weiſe vorgezogen wird. In faſt allen größeren Apotheken 2 5 950 ey ee in 85 305 5 457 92 63 612 721 41 100) 
Deutſchlands bereits eingeführt. Als feiner Tafelwein darf namentlich unſer 68. Tokayer den theuerfteu 4021 77 114 29 57 230 51 53 74 333 438 55 72 49 55 959 1 
Nheingauweinen ebenbürtig zur Seite geftellt werden, im Faſſe, wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes 543 48 628 67 88 729 59 815 916 35074 148 71 263 449 64 540 (100) 74 300 
Alter erreichen und wird durch langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 3 . 8087 (100) 288 342 96 (100) 433 41 63 531 13 15 76 78 874 N 
Da wir mit der Verſendung unſer 69. Tokayer nunmehr begonnen haben, jo bitten wir um recht⸗ (100) 605 44 736 62 87 95 (100) 905 62 73168057 62 72 (100) 73 87 130 255 45 350 90 
zeitige Auf räge — Die Berfenbung geſchieht in durchaus guten Fäſſern franko Bahnhof Straßburg gegen 7’ (100 427 422 5457 940 76 
Caſſa oder Nachnahme per „ Hektoliter — Flaſchen) 8 2 incl, Fäſſer, 4101 35 214 308 13 39 64 432 51 69 72 553801 7 24 36 43 68 238 232 38 86 99 405 18 
gaben: 40. Tut d 0 38 * 54 729 51 (100) 803 5 (100) 14 31 32 80 918 48 505 610 46 61 94 723 41 43 63 829 
Ferner empfohlen: 70. Türck eimer (roth) a 2 per Hektoliter incl. Faß. 7014 93 120 36 239 437 38 508 10 (100) 19 34 940 71 90 
70. Rappoltſn, edel, a 26 9 98 608 76 89 869 68051 182 237 32253 99 439 527 74 90 600 
Straßburg, den 18. Oktober 1872. n 8010 93 168 277 325 64 497 549 87 97 663 819 906 22 50 
NI. Arensimeier K de. (100) 96 756 80 (100) 813 45 929 65064 71 101 50 281 339 418 41 89 656 m 


10 unter Hjahr. Garantie. 
12 Aae M. 3 —.— Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Zur Vertilgung der Feldmäuſe. 


wird der von Herrn Dr. Pletrusky — Eldena bei 
Greiſewald erprobte Jülich ſche Mäuſedampfofen beſtens 


empfohlen e w. v. 15 — — ne empfiehlt 5 

lich in Eldena gefertigt und mit Gebrauchsanwe * „50 455 73 82 576 85 893 943 { 

mäßigem Preise geliefert. When Land ve h¹ eg e , EE 
— — nn 634 65 


Durchregnende 


Theer⸗Dächer 


(ale Papp-, Filz., Leinwand, Dorn sche und Asphalt. Heiſerkeit, Verſchleimung und Aſthma für 9164000 69 85 605 96 85 700 26 810 11 413 30 50 75 542 6 


matti Becher jerer Ar.) werben ſofort und dauernd 73 Sgr. zu haben bei Carl Faltz, 40 3 0 141 300 40 77 93 422 79 589 83004 7 18 65 121 22 52 96 248 87 990 
Bärwalde i. Pomm. ö 5 26 46 64 86 704 53 55 807 68 90 14 46 (100) 410 38 558 61 3 619 50 70 75 90 105 


regendicht durch Anwendung des 


Hiller'schen Mastie 


(präparirter Dachtheer), 
Amtlich begutachtete neue bank 

Neudeckungen mit meiner Maeticdachpappe | 
und zweimaligem Masticanſtrich werden niemals 
veparaturbedürftig. 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, Agenten 
und Proviſtonsteiſende genlgenden Nutzen. Prospekte nebft 
Hebrauchsanweiſung, auch Proben franko gegen franko. 

Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem 
praxtiſchen Berſuch beuöthigte Quantum koſten⸗ 


frei her. 
Alleinige Niederlage von 
Otto Hiller. Berlin, 


Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


Eisſchräuke. 
Muſterblätter von 


Gartenmöbeln und Eis: | 
schränken 


erfolgen ebenſo wie Zuſammenſtellungen vollſtändiger 


Küchen Einrichtungen 

Die Konſtruktion meiner mit Sachkenntuiß 
gefertigten Eisſchränke iſt die anerkannt bewähr⸗ 
tejte, meine Auswahl darin reichhaltig und den Bebin- 
zungen des größeren und kleineren Hanshalts entſprechend. 


E. Cohn, 


5 0 RR. 12. 
Hoflieferant b. Ne e Kain ee 


Grünberger 
Weintrauben! 


„und Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich. 
A en Tl, das Brutto-Pfund 3½ 7, 
10 Fd. inel. 1. * 5 pr Wallnüſſe, das 
4 3-3 Hs verſendet gegen Franko ⸗Einſendung 
Betrages oder Nachnahme. 
Ludwig Stern, 

Grüuberg i. Sch. 


— — 


9000 9 84 248 76 316 31 68 73 74 98 405100) (100) 82 85 824 37 56 f 
95 96 510 17 67 74 95 751 73 (100) 800 66 26059 28 57 (100) 83 116 61 269 376 400 7 


— . 7———— —. ET EEE TE TEE N 67 668 731 62 68 825 907 15 92 
Amerilan ce 1% GN = 18955 mt 443 424 68 61252 773 813 66 21025 100 6 18.100) 56 58 301 8 476 2 2 
Re 2 63 654 69 (100) 839 73 85 9 
1 g Die Pianoforte Handlung „12068 119 20 (100) 206 300 80 94 480 500, 29074 130 38 47 890 245 77 312 81 402 34 64 
Dreſchmaſchinen ae > A 
u er a 3511 100) 82 6 
für 1900 Thlr. mit Dampfbetrieb 4. Moyer il Göslin, ‚22007 43 66 155 65 90 372 (100) 423 65 95 504 2010 41 68. 130 73 201 29 (100) 80 323 0 
011 empfiehlt 34 83 (100) 662 775 86 806 928 66 73 | 46 422 25 46 98 (100) 529 619 36 39 783 
Carl Güileh 4; \ ’ 43009 48 86 129 344 50 66 411 506 (100) 98 918 (100) 
Ar Wien. Piauino 8 655 713 31 50 811 31 904 (100) 5 37,44 24042 113 259 (100) 96 300 28 41 84 (100, 56 
Stettin, Frauenftrafie 20. aus den renommirteften Fabriken unter fünfjähriger Garantie 24009 169 303 57 69 78 84 529 51 88 603 12 655 87 706 34 (100 49 956 95 30 
— in billigsten Preiſen. Gebrauchte Iuftrumente werden c 201 58 822 27 72 (100) 83 937 52 258125 78 305 442 58 501 27 51 61 602 1 
5 5 ) Zaylung genommen 415050 (100) 82 143 81 233 44 53 347 520 28 32 50 83 843 901 
ianino's, .. c c ainanına «00408 u 
vorzüigl. im Tone, empfiehlt auch auf Abzahlung ohne Hauben werden ſauber gewaſchen 51 16 879 964 54010 955 101 60 85 6 4 (180) 316 (100 4 


5 2 — En 2 3 88 702 48 (100) 57 (100) 98 99 1 
e ſeit 32 Jahren als 23 7.800 19 78 79 3.61 
EEC 
2 Ba? Pe 2 , 7 0 » \ 77 321 72 
am 190026 164 205 65 68 72 97 402 41 53 75 (100 73 615 29 65 (100) 89 5 
(Beuteltuch) Du 55 609 754 98 891 975 h 3 16:40:55 57 8 Ru De re 65 
280058 (100) 72 83 118 66 75 261 302 7 36 37 8039 136 48 83 261 77 425 (100) 502 64 


Neuenmarkt 2, 2 Treppen. 5 87 130 71 85 (100) 90 207 37, 303 7 35 23 52 83 601 19 30 46 65 99 723 57 76 
1 2 


in Berlin. Le 115 77 807 61_ 905 64 6 1068 (100) 223 301 412 17 58 63 502 005 
880100 19 156 218 60 79 371 82 (100) 517 58 00500 235 4 47 884 944 45 40 73 1 

970 34 719 (100) 53 852 61 69 945 49 4100) e e 451 SL; 60 
| | 86. 584 654 64 6.% 823 53 88 90 

Sees 241 5156 828 30 67 9 426.76 806 67 104 15 50 (1000 214 62 68 3 
21 33 10 


Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 


e En 


Ein vorzügliches Mittel gegen Huſten, N 


37 40 75 725 9% 
857 93 982 


i 23 840 907 18 45 53 74 | 
2 3069 (100) 200 21 71 83 310 33 439 75 670 85064 94 133 47 56 229 384 403 45 66,9% 795 


876 83 9ʃ8 68 72 68 707 17 36 47 (100) 800 (100) 1 15 25 30 
Liebig's 28999 185 87 201 2 4 46 311 23 50 62 444 55 (100) 31 903 (00) 58 59.505 30 
215 > K 20 23 74 557 64.87 768 74 90 895 (100) 9 865134 985 99 204 10 (100) 58 501 (1000 31 
Steppenmiich umys) 948 59 b 703 44.86 92 8.8 (1000 921 84 30 
F 3204 74 132 214 40 Aus 22 50 529 84 606 82022 123 25 27 39 69 85 293 345 69 480 
heilt 110 39 790 814 29 (100) 912 24 1981485 905 23 47 0 
. en 28056 71 165 90 219 40 455 60 66 78 539 88024 41 117 24 245 71 78 333 78 406 95 
nach dem Ausspruche der medieinischen Au- 798 810 53 907 43 45 39 64 634 79 732 57 842 53.88 86 9 
toritäten rascher und sicherer als alle bisher 2 35 99 103 210 390 435 85 500 13 32 671 89011 135 40 249 „00 (100) 16 27 44 4¹ 
in der Therapie g kanuten u. angewendeten 36043 49 50 85 154 71 89 92 251 71 436 75 638 91 722 67 800 58:85 915 10 
Mitte: Küngenschwind«ueht (elbst 515 58 (400) 67 (00) 6% 2 7 11 2431 44 77 90058 61 120 34 268 315 473 54058 61 
im vorgerückten Stadium) n i 818.9 904 18 33 51 95 730 802 48 80 (100) 81 (100) 90 90 
Magen- und r ron- 21009 70 78 58 214 342 44904 00 452 91058 118 31 205 302 (109) 421 (100) 50 
Shlalkatar re, Andemle (Blutarmuth), I 66 99 626 28 32 42 707 897 933 72 92 6 21 27 64 690 712 86 893 914 2 


in Folge anhaltender Krankheiten und pro- 28040 99 124 234 37 368 93 64957 700 10 98043 98 111 19 (100) 26 312 437 77 78 90 


tahirtem Mercurielgebrauch, ®eorbut, Hy- 822 926 635 57 61 85 796 840 44 (100) 65 (100) ö 
Et EN eee 1 143 246 94 353 62 406 58 62 64 536 612 0 40“ 7l 105 66 22 4 84 90) 8 (68878 000 
. Pıo Flacon 15 8gr. (% 5) nebst 49 89 801 83 92 94 708 54 57 69 808 60-97 915 (100) 920400 


Gebrauchs anweisung 
In Kisten von 4 Flacons ab zu leziehen 
durch 8 
das General-Depöt 
von Lichbig’s Steppenmilen 
ae 
Berlin, Gneisenaustr. 7a. 
NB. Patienten, bei welchen alle angewendeten 


W r * 73 519 73 734 37 46 57 9794160 224 315 33 67 414 521 45 48 53 86 

100) 725 53 815 44 48 95 913 

28004363 68 143 359 79 82 456 500 16 67 ET 
100) 94 603 9 57 702 4 12 79 903 66 Für Färber. 


ö 213 70 75 374838 
” 1.47. 0, 1 SE 1002 5 Ein tüchtiger Färber auf Landarbeit, Waumwolle 74 


393 757 84 92 893 
6000 J 7 10 125 1 Druckerei, der die Waid⸗Rüpe zu führen verſteht, fu 2 1 


32016 5989 100 211 318 2757 67 418 2. November er., bei mir gute und dauernde Ste 
n e ee ee e eg e dr de dee 2 26 an pee Sam 


Mittel erfolglos geblieben sind, wollen ver- 5: 5 346 417 56 68 (1 3 Offerten erveten # 
trauensvoll einen letzten Versuch mit obig. 422 2 — 4005 a 49 65 755 60 88 Rs | Carl Preibiseh, Färbereibef. in Jaſtro , 
Präparat machen. 90g 120 88 320 57 90 422 55 511 14 18 19 Für mein Wein & Spirituoſen⸗Geſchäft er 
| ae Ne (100) ieee 1. Januar 1873 inen mit bieſer Bat po | 

2 ö ) } ie Lauſi ji 

Lotterie. 65 410 16 40 531.41 600 7 751 818 30 42 ne ee AR ee - 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 16. 77 969 A "au: | Grünberg 1 Schl | 
Königl. preuß. Klaſſe! » Lotterie fiel 1 Gewiun von 500, 44019 58 94 122 (100) 55 255 (100) 62 66 99 5 = Ky⸗ 

auf Nr. 48,084. 5 Gewinne von 2000 4 aufer. 368 516 71 99 (100) 663 744 814 913 1 Julius P. WronsKk 

7 6 


— — nennen Ba — 


13.880, 28,884, 64,548, 78,114 und 91,361. 448011 157 231 374 483 553 51 55 829 910 
35 Gewinne zu 1000 5% auf Nr. 2887, 5076, 687, 4100) 21 56 
9356, 11,140, 12,307, 13,406, 24,873, 26,356, 27,40, 41001 209 13 46 302 37 407 500 45 604 23 


Agenten⸗Geſuch. 2 


27,349, 27,428, 29,459, 37,459, 38,936, 46,419, 46,64, 26 70 712 874 Perſonen jeden Standes kann ein leicht aßzufebere, | 
47541, 50,470, 56,105, 66,055, 69,461, 72,609, 73,24, 44072 93 95 104 (100) 17 25 243 89 322 54 |tifel, der weber Raum noch kaufmännische Kenn f zuge⸗ 
77,86, 77,378, 79,150, 82,918, 84,478, 87,158, 87,0, 64 70 572 682 94 873 87 901 fordert, gegen hohe Proviſton zum Wiederverkauf . 
92,977, 99,326, 93,867 und 94,302, 43079 81 250 53 60 68 70 303 19 401 82 88 wieſen werden. 8 | 
52 Gewinne von 500 % auf Nr. 642, 2361, 269, 563 638 743 827 912 30 38 Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter den u 4 a 
5449, 9400, 10,509, 11,877, 13,114, 18,243, 15,97, 4071 147 5 76(100) 314 24 89 414 535 52|P. C. 283 an die Expebition biefer Zeitung 3 
18,261, 18,821, 20,505, 22,244, 28.066, ‚32,297 36,¼ 15, 73 619 711 62 75 811 förderung franko einzuſenden. 700 
37.021, 37/917. 39,138, 39,193, 39,969, 40,887, 40,56, 4 2016 100 57 591 619 781 926 49 == 
42/281, 42/612, 46,195, 48,766, 51,028, 54,111, 54/16, 4 002 (100) 147 88 92 202 21 30 471 86 541 Stadt⸗Theater. FR 
59,412, 60,770, 61,240, 61,299, 61,914, 66,861, 6:,03,° 79 91 71% 78 809 58 (100) 90 (100) 967 68 84 Schal! 


70.220, 71,432, 71.966, 72.213, 72.325, 78,57. 80065, 45015 60 83 236 85 303 25 81 419 29 61 528 Sonnabend. Der Marquis von Villemer⸗ 
82.989, 83,84, 84,586, 87,219, 87,723, 89,0. 2, 89599. (100) 66 636 64 79 99 701 4 89 834 85 pie! in 4 Akten. 


